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Erstes Blatt.

Politische Aeberjicht.
Berlin , 3 . Novbr . Auf die endliche Lösung der

durch die Ungewißheit des Schicksals der Militärstraf-
prozeßordnung herbeigeführten inneren Krisis, die in ihrer
großen Dauer je länger je mehr nachtheilig auf die
politische Lage zurückwirkte , hat , wie zuverlässig verlautet,
der Großherzog von Baden einen bestimmenden Einfluß
ausgeübt. Ihm soll es zu verdanken sein , daß schließlich
die Hemmnisse überwunden werden konnten , die der Vor¬
lage der Militärstrafprozeßordnung in einer dem heutigen
Rechtsbewußtsein entsprechenden Form an das Plenum
des Bundesraths und an den Reichstag entgegenstanden.
Dadurch ist dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe die
Einlösung seiner dem Reichstage gegebenen Zusage und
damit das Verbleiben im Amte möglich gemacht worden.
Man wird wohl nicht fehlgehen in der Annahme, daß die
Verhandlungen hierüber mit ihm während seiner jüngsten
Anwesenheit auf Schloß Baden im Einverständniß mit
dem Kaiser durch den Großherzog von Baden zu Ende
geführt worden sind . Dieser würde dadurch seinen un¬
vergänglichenVerdiensten um die deutsche Sache ein neues
Ruhmesblatt hinzugefügt haben ; denn es kann keinem
Zweifel unterliegen, daß die mit der Militärstrafprozeß¬
ordnung im Zusammenhang stehende Unsicherheit der
Politischen Lage allmählich sich als überaus schädlich für
den Reichsgedanken erwies, das Ansehen des Kaiserthums
zu beeinträchtigen geeignet war und die partikularistischen
Bestrebungen ebenso wie den Radikalismus mächtig
förderte . Gegenüber den daraus erwachsenden Gefahren
muß das Verbleiben des Fürsten Hohenlohe auf dem
Reichskanzlerposten in jedem Falle als erfreulich begrüßt
werden . (K. Z .)

Berlin , 4 . Novbr . Von der Konferenz über Ge-
üeidepreisnotirungen wurde beschlossen, das handelsrecht¬
licheLieferungsgeschäft als gesetzlich zuzulassen . Die Ver¬
handlungen über eine öffentliche Preisnotirung sollen keine

Fortsetzung finden wegen ablehnender Haltung der Pro-
duktenhändler.

Das Artilleriematerial der südwestafrikanischen Schutz¬
truppe soll , wie die Berliner Neuesten Nachrichten hören,
verstärkt werden , da das vorhandene in dringenden Fällen
sich als nicht ausreichend erwiesen hat . Bezüglich der
Forderung wird eine Summe in den Etat von Südwest¬
afrika gestellt werden.

Die Köln. Volksztg. meldet aus Kaldenkirchen im
Rheinland : In der chinesischen Provinz Süd-Schantung
sind die Missionare Nies und Heule des Missionshauses
Steyk ermordet worden.

lieber den Ausfall der Wahl in der West-
priegnitz ist es zwischen den Antisemiten und den
Konservativen zu einem lebhaften Streit gekommen , den
man auf unbetheiligter Seite nicht ohne Interesse mit ari¬
schen kann . Die Kreuzztg. behauptet, daß die „ Junker¬
hetze" von den Antisemiten noch viel derber und roher als
von dem Freisinn betrieben sei . Darüber sollte man sich
doch aber nicht gar zu sehr verwundern. Nach dem
Juden der Junker , das ist die ganz natürliche Ent¬
wickelung einer Bewegung, an deren Verbreitung und
Stärke die Säulen des Konservatismus einen hervor¬
ragenden Antheil für sich in Anspruch nehmen können.
Einen kleinen Fehler hat es allerdings in der Rechnung
der Herren gegeben . Als man unter dröhnendem Beifall
der Versammelten auf dem Tivolitage den Antisemitismus
für einen integrirendenTheil des neuen Parteiprogramms
erklärte, da hoffte man, die antisemitische Meute in den
Wahljagdgründen der Freisinnigen und Nationalliberalen
für die Erwerbung neuer konservativer Mandate recht gut
verwerthen zu können . Seitdem sich aber gezeigt hat,
daß die Antisemiten die werbende Kraft ihres Programms
fast ausschließlich in konservativen Wahlkreisen erprobt
haben und daß so ziemlich jedes antisemitische Mandat
mit dem Verlust eines konservativen hat bezahlt werden
müssen , da ist der Freundschaftsdraht zwischen beiden
Parteien immer dünner geworden , und heute stehen sie
einander in offener Feindschaft entgegen . Die Kreuzztg.
eifert gegen die häßliche Art , wie die Antisemiten den
Kampf gegen die Konservativen geführt, die Antisemiten

dagegen beklagen sich über die unerhört gehässige Weise
der konservativen Wahlagitation . Eingeschüchtert sind sie
jedenfalls durch die Vorwürfe der Konservativen so wenig
wie durch die eigenen geringen Erfolge bei den Wahlen.
Der antisemitische Moniteur der Hauptstadt tröstet sich
damit, daß wenigstensdie Organisation ihrer Parteifreunde
in dem Wahlkreise gefördert sei. Das wird natürlich nicht
lange Vorhalten , denn der Antisemitismus hat abgewirth-
schaftet . Welcher ernsthafte Mann spricht noch davon?
Bei den wirthschaftlichen Fragen unserer Zeit handelt es
sich nicht um Rassenfragen, sondern darum , ob wir
Handelsverträge haben wollen und wie sie beschaffen sein
sollen . Die wüste Agitation der „ reinen" Antisemiten
vergangener Tage hat nur dem Sozialismus genützt , und
so graut auch den Konservativen davor, die Antisemiten
noch als Vorspann zu benutzen . Wenn die Antisemiten
das wären, für was sie sich ausgeben, dann hätten sie in
der Westpriegnitz für den von der Landbevölkerung aus¬
gestellten Konservativen von Saldern gestimmt , dann wäre
dieser im ersten Wahlgange gewählt worden. Jetzt wird
natürlich der Freisinnige durchkommen.

Kreta. Der Wiener Korrespondent des Daily
Telegraph erfährt, die Ernennung Schäffers zum Gouver¬
neur von Kreta sei auf unerwartete Schwierigkeiten ge¬
stoßen , weil der Gesichtspunkt des Berliner Kabinets dar¬
über sich jüngst geändert habe . In Berlin sei man der
Ansicht , der Protest des Sultans gegen die Ernennung
Schäffers sollte geachtet werden; zum mindesten sollte der
Sultan nicht schroff behandelt werden . Ein Meinungs¬
austausch schwebe jetzt unter den Mächten, doch scheine es,
als ob die Kandidatur Schäffers schließlich zu Boden
fallen dürfte.

Heute wird dagegen gemeldet : Wie die N . A. Z.
aus Wien erfährt, ist Oberst Schäffer gestern Nachmittag
fünf Uhr vom Grafen Goluchowsky empfangen worden.
Nach einer Audienz beim Kaiser ist Schäffer dann nach
Frankfurt a . M. abgereist , von wo er nach Luxemburg
zurückkehren wird, um dort seine offizielle Wahl zum
provisorischen Gouverneur von Kreta abzuwarten. Er
hofft Anfang Dezember nach Kreta abzureisen, wenn keine
Zwischenfälle eintreten. Die offizielle Ernennung Schäffers

Kie Juwelen dev Hunte.
Von F . Arneseldt .

^

(Fortsetzung.)
„Soll Deine Mutter und Onkel Theobald — "

. „Laß uns wenigstens heute noch unser süßes Ge-
Wmniß," schmeichelte sie, „ wir dürfen im eigenen Glücke
°er andern nicht vergessen . Es ist nicht bloß der arme ^
Mdrich , um dessen Befreiung es sich handelt, wir halten'
Malwines und wenn mich nicht alles täuscht , auch Walthers'
Schicksal gleichzeitig in Händen.

" !
werden. !„ Der wahre Schuldige muß dingfest gemacht

«der wie ? " rief Eberhard lebhaft.
„Ueberlassen wir etwas dem großen Helfer Zufall,

?? yns bereits so gnädig erwiesen hat," lachte Viktoria
, „ und nun hinaus zu unseren Begleitern, die

"Ht ahnen , wie sehr wir inzwischen Vorsehung für sie
östpielt haben .

"
„Und für uns nicht minder ! " ergänzte, auf ihren Ton

^»gehend, Eberhard ihre Rede.
m Noch eine Umarmung, und das nun eng verbundene
Paar trat in den Hof hinaus und sah in den freund-"Hen Grüßen der Arbeiter und Arbeiterinnen ein gutes
Qinen.

tvied
Minuten später saßen Viktoria und Malwine

im Wagen, der, von Walther gelenkt , den Weg
ah Haus Vornitz einschlug . Viktoria verhielt sich auf
^ Rückfahrt noch schweigsamer als auf dem Herwege,
er ihr Aussehen hatte sich sehr verändert; Malwine

^ sich , was ihr gutes begegnet sei. Sie war der
n jetzt dankbar, daß sie ihr gestattete , den eigenen

nachzuhängen, und auch Walther schien aus-
dUeßhch mit den seinen beschäftigt ; seine Kousine hatte

nicht nöthig, ihn zu mahnen, daß er die Leitung der
Pferde nicht außer acht lasse.

! 18.
! „ Das hast Du nun von Deinem leichtsinnigen Zaudern
und Spielen . Eberhard Freyschmidt hat mir soeben mit-
getheilt, daß er sich gestern mit Viktoria versprochen hat;
er ist jetzt bei der Kommerzienräthin, um sich deren Ein¬
willigung zu holen, und welchen stichhaltigen Grund hätte
man, sie ihm zu verweigern? " sagte sehr unmuthig Haupt¬
mann Göldner zu seinem Sohn, der sich von ihm ver¬
abschiedete , um in seine Garnison zurückzukehren . Zu
seiner ärgerlichen Ueberraschung machte diese Nachricht
keineswegs den erwarteten niederschlagenden Eindruck auf
den Lieutenant; sein hübsches Gesicht hellte sich auf, und
mit einem Kernfluch , zu dem er sich nur in Augenblicken
besonders hoher Erregnng Hinreißen ließ , gab er seine
Freude an diesem Ereigniß kund.

„ Aber, Walther , ich glaube, Du freust Dich in allem
Ernste darüber ! " rief der Hauptmann und schüttelte den
Kopf, „ es ist Dir also einerlei , Viktoria zu verlieren.

"
„ Aber, Papa, man kann doch nicht verlieren, was

man nicht besitzt und was man gar nicht haben will ! "
entgegnete Walther lachend . „ Viktoria und ich . das war
ja nur ein Hirngespinnst der armen Tante Antonie ! "

„ Sie hätte es verwirklicht ; sie setzte durch , was sie
wollte ! " seufzte der Hauptmann . „ Im Grabe dreht sie
sich um , daß nun derjenige Viktoria heirathet, gegen den
sie eine Abneigung gehavt hat , der mittelbar die Schuld
an ihrem furchtbaren Ende trägt .

"
„ Du thust Eberhard Unrecht , Vater . Ich kann seine

Schwäche für diesen elenden Heidrich zwar auch weder be¬
greifen , noch billigen, aber er trifft auch darin mit Viktoria
überein ; sie will ebenfalls nicht glauben, daß Heidrich
Tante Antoines Mörder ist .

"
„ So mag sie den wahren Mörder zur Stelle schaffen,

bis dahin wird weder sie, noch Eberhard verhindern können,
daß man Heidrich dafür nimmt," entgegnete der Haupt¬
mann mißmuthig. „ Wohin willst Du ? " fragteer , als sein
Sohn kehrt machte und sich anschickte, das Zimmer zu
verlassen.

„ Eberhard und Viktoria aufsuchen . Ich möchte der
Erste sein , der ihnen den Glückwunsch bringt .

"
„ Du hast keine Minute zu verlieren, wenn Du

rechtzeitig zum Zuge in Libau sein willst, und Dein
Urlaub ist abgelaufen," sagte der Hauptmann , nach der
Uhr sehend.

„ Auf die Gefahr, den Urlaub zu überschreiten und
als Deserteur vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden,
bleibe ich bis zum nächsten Zuge ! " rief der Lieutenant.
„ Ich werde doch nicht fortfahren sollen — "

„ Du fährst ! " gebot der Vater in einem so scharfen
Tone , wie ihn der einzige Sohn nur selten von ihm zu
hören bekam , und Walther senkte betroffenden Kopf. So
aufrichtig er sich über die endliche Vereinigung des
Jugendfreundes mit seiner Kousine freute, war diese
Antheilnahme doch nicht ganz selbstlos . Der Plan, ihn
mit Viktoria zu verheirathen, hatte als Hinderniß zwischen
ihm und Malwine gestanden ; er zweifelte nicht , daß das
junge Mädchen davon gewußt und dadurch in ihrem Ver¬
halten gegen ihn beeinflußt worden war . Nun waren
diese Schwierigkeiten beseitigt ; hatte der Vater ihn durch¬
schaut und wollte er neue erheben ? Doch damit wollte
er fertig werden; schon wandte er dem Hauptmann wieder
ein heiteres, glückstrahlendes Gesicht zu und sagte:

„ Ihr werdet mich doch nicht von der Verlobungs¬
feier ausschließen wollen? Das würde sich nicht gut auS-
nehmen .

"
„ Narr! " fuhr der Hauptmann heraus ; „ mit der Ver¬

lobungsfeier geht es nicht so geschwind . Vorläufig bleibt
die Sache Geheimniß. Uebrigens reist der glückliche
Bräutigam noch heute Abend nach Berlin . "



sowie die Inangriffnahme der kretischen Angelegenheit us
erst nach dem definitiven Friedensschluß in Konstanstinopel
zu erwarten . Schaffer hat sich auch in Paris bei Hanotanx
vorgestellt , von wo er nach Wien abgereist ist.

Griechenland . Einen hübschen Schwabenstreich
scheint bei Ausbruch des griechisch-türkischen Krieges die
griechische Torpedoflottille begangen zu haben , indem sie
bei der plötzlichen Abfahrt nach Kreta vergessen hatte,
das Sprengmaterial für die Torpedos mitzunehmen.
Die Berliner Maschinenbau - Aktiengesellschaft vormals
L . Schwarzkopff veröffentlicht in dieser Hinsicht zur Ab¬
wehr griechischer Anschuldigungen folgende Erklärung:
„ Jeder Torpedo wird von der Fabrik mit zwei Köpfen
zur Ablieferung gebracht : einem sogenannten Manöver¬
kopf , der nur bei Schießübungen , zur Ausbildung des
Personals verwandt wird , und einem Gefechtskopf , der
die Sprengladung enthält . Beide Köpfe sind gleich groß.
Der Manöverkopf enthält aber statt des Sprengstoffs ein
gleich schweres Ballastgewicht aus Eisen . Der Gefechts¬
kopf wird der Explosionsgefahr wie der bessern Konser-
virung wegen in besondern Magazinen aufbewahrt und
der Torpedo erst im Kriegsfall damit versehen . Jeder
der anfangs des Jahres 1886 an die griechische Re¬
gierung zur Ablieferung gebrachten Torpedos ist mit
einem solchen Manöverkopf und einem Gefechtskopf wie
der dazu gehörigen Schießwollladung und Gefechtspistole
ordnungsmäßig ausgerüstet und in Salamis nach vor¬
liegenden , sehr befriedigend lautenden Abnahme -Attesten
übernommen worden . Versiegelt werden solche Köpfe
überhaupt nicht . Es ist deshalb nur anzunehmen , daß in
der Eile und Aufregung der Abfahrt die Anbordbringung
und Montirung der Gefechtsköpfe durch das Unterpersonal
unglücklicherweise versäumt wurde , die Torpedos der be¬
treffenden Torpedoboote also nur mit den Manöverköpfen
ausgerüstet in Dienst gestellt worden sind .

"

Indien . Simla, 3 . Nov . Vom 10. Juni bis
zum 28 . Oktober haben die britischen Truppen im Grenz¬
kriege 247 Todte und 843 Verwundete verloren.
24 britische Offiziere fielen und 52 wurden verwundet.
Noch niemals hat ein indischer Grenzkrieg so viele Opfer
gekostet.

Inhalt des zweiten Blattes:
Die Krankenfürsorge der Versicherungsanstalt Oldenburg,

insbesondere für Lungenkranke . — Vermischtes . —

Landwirthschaftliches . — Literatur . — Marktberichte . —

Anzeigen.

Korrespondenzen.
ch Jever , 6 . Nov. Gestern Vormittag 11 Uhr fand

im Adler hies . die General -Versammlung des Provinzial-
Vereins der Gustav Adolf -Stiftung für Jeverland statt.
Unter dem Vorsitze von Herrn Pfarrer Gramberg wurde
beschlossen , von der diesjährigen Einnahme 210 Mk . für
Elisabethfehn an den großherzoglichen Oberkirchenrath , den
Rest von 540 Mk . an den Kassirer des Hauptvereins zu
senden . Aus einigen Gemeinden des Jeverlandes sind die
Beträge der Sammlungen noch nicht eingegangen . Das
Jahresfest für 1898 soll in Neuende gefeiert werden . Vor
der Wahl des Vorstandes erklärte Herr Musikalienhändler
Franz , wegen seines Alters eine Wiederwahl nicht an¬
nehmen zu können . Herr Franz ist seit 1879 Mitglied
des Vorstandes gewesen und hat das Amt eines Kassirers
mit größter Treue und Sorgfalt verwaltet . Auch an dieser
Stelle sei ihm deshalb der herzlichste Dank ausgesprochen!
Herr Musikalienhändler Chemnitz -Jever wurde zum Kassirer
gewählt . Die übrigen Mitglieder des Vorstandes sind

„ Eberhard ! " rief Walther erstaunt , „ was giebt es
denn so Dringendes dort zu besorgen ? "

„ Weiß ich nicht, " antwortete der Hauptmann gereizt,
„ mag wohl eine sehr wichtige Geschäftsangelegenheit sein,
man erachtet es aber nicht für nöthig , mich davon zu
unterrichten . Bin ja eine Null im Geschäft und werde
noch überflüssiger sein , wenn dieser Freyschmidt — meine
gerechte Strafe , waruni ließ ich mich verleiten , meines
Königs Rock auszuziehen und mich zum Krämer zu machen ! "

brach er ohne weiteren Uebergang in seine alten Klagen
aus . Der Sohn wußte , daß in solchen Augenblicken es
nicht rathsam war , sich ihm zuwidersetzen . Als er daher
mit dem Fuße stampfend schrie : „ Mache daß Du sort-
kommst ! Ich will nicht , daß Du bestraft wirst . Ein
Göldner soll wenigstens mit Ehren Offizier bleiben ! " da
empfahl er sich schnell und erklärte , er werde ungesäumt
abreisen.

„ Was thut ein Aufschub von etlichen Tagen ? Jetzt
bin ich meiner Sache sicher, " dachte er, „ in der nächsten
Woche komme ich wieder .

"

„ Der Bursch muß den Verstand verloren haben ! "
murmelte der Hauptmann , als er die Stimme des Sohnes
vernahm , der jubelnd sang:

„ Nun armes Herz sei nicht mehr bang , nun muß sich
alles wenden ! "

Es war das Frühlingslied , das er vor einigen Tagen
von Malwine gehört hatte.

(Fortsetzung folgt .)

Pfarrer Grainberg , Hauptlehrer Fissen - Jever , Pfarrer
Mecima -Wübbena - Accum , Pfarrer Wöbcken - Waddewarden.

Hohenkirchen , 6 . Novbr . Die dem Herrn
S . Memmen gehörende Landstelle zu Hohenkircher - Siet¬
wendung , ca. 72 Matten groß , ist von dem Landwirth
Herrn Jvhs . Grahlmann zu Ostiem für 72000 Mk . zum
Antritt am 1 . Mai 1898 angekauft worden.

* Oldenburg , 6 . Nov . Mit den Güterzügen nach
Leer resp . Holland werden jeden Morgen ganz enorme
Massen Stroh ausgeführt . Es befinden sich in jedem
Zuge 8 bis 10 der größten Wagen hochbepackt.

* Rastede , 4 . Nov . Die Herren Niemann , Besitzer
des Rasteder Hofs , und Thaden in Varel beabsichtigen in
Rastede eine Konservenfabrik zu gründen und zwar in
großem Maßstabe . Das betreffende Grundstück ist an¬
gekauft.

* Barel , 4 . Nov . Der hiesige Handels - und Ge¬
werbeverein hatte zu heute Abend eine außerordentliche
Versammlung einberufen , die von ca. 50 Personen besucht
war . Nach der Eröffnung derselben durch Herrn Rüther
begann Herr Generalsekretär Dr . Brandt den angekündigten
Vortrag über die Errichtung einer Handels - und Gewerbe¬
kammer für das Herzogthum Oldenburg . Redner ver¬
suchte es in beredter Sprache , die zahlreich anwesenden
Handwerksmeister davon zu überzeugen , daß eine gemein¬
same Kammer für den Handwerker in vieler Beziehung
vortheilhafter sei, als eine Handwerkskammer für sich , wie
sie das Reichsgesetz vom 26 . Juli 1897 vorschreibt.
Diese Ueberzeugung bei den meisten der Anwesenden zu
gewinnen , ist dem Herrn Redner durch seine klare , sach¬
gemäße Vortragsweise voll und ganz gelungen , indem
zum Schluß der Diskussion folgende Resolution zur An¬
nahme gelangte : „ Der Handels - und Gewerbeverein be¬
schließt in seiner Sitzung am 4 . November d . I . , daß er
der Einrichtung einer gemeinsamen Handels - und Ge¬
werbekammer nach dem Vorschläge des Verbandes vor
zwei getrennt stehenden Kammern den Vorzug giebt .

" lG .- A.
* Schweiburg . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog hat sich bewogen gefunden , dem alten früheren
Soldaten , jetzt 95jährigen Ernst Meyer in Rönnelmoor
sein Bild zu schenken. Meyer hat nämlich vor 70 Jahren,
gerade zur Stunde der Geburt unseres Großherzogs , vor
dem Portal des Schlosses auf Posten gestanden . Das
Bild wurde dem Kriegerverein Schweiburg zur Uebergabe
an Meyer zugesandt und hat derselbe am vergangenen
Sonntag das schöne Andenken seinem alten theuren
Kameraden in würdiger Weise übergeben . (B . Z .)

* Brake , 5 . Novbr . Erst heute Mittag ist es dem
englischen Getreidedampfer Walter Thomas , der seit
Sonntag bei Sandstedt auf Grund saß , gelungen , frei zu
kommen . Der Dampfer bringt eine Ladung von 2900 T.
Getreide vom schwarzen Meer . Erst als reichlich 1000 T.
in Leichter gelöscht waren , konnte der Dampfer , der jeden¬
falls keinen ernsteren Schaden genommen , mit Hülfe des
Union -Schleppers Biene den unfreiwilligen , im Nebel ein¬
genommenen Liegeplatz verlasfen und hier an den Pier
legen . Da der Pier durch zwei andere Getreidedampfer
voll besetzt ist, so mußte der Walter Thomas an der
Piererweiterung vertäut werden , die so weit fertig ist, daß
der Dampfer zum Löschen in Leichter daran hat Platz
finden können . Am Seegüterschuppen liegt ein dänischer
Getreidedampfer . Heute Mittag legte auch noch ein eng¬
lischer Dampfer mit einer Ladung Getreide vom schwarzen
Meer in den Hafen , so daß zur Zeit fünf große Getreide¬
dampfer , ein Fall , der bislang in Brake noch nicht da¬
gewesen , hier am Platze sind . Mit Kohlen beladen ist
der Dampfer Ethelbert , Holz brachten der Dampfer Esthland
und der Neptun -Dampfer A . H . Noltze . Erwartet werden
zwei größere Holzboote , der Verkehr ist also als ein
äußerst reger zu bezeichnen . Leider zeigt sich dem Gem.
zufolge wieder ein großer Mangel an Arbeitskräften.

Elsfleth , 5 . Nov . Das Elsflether Eisenschiff
Magnat ist mit großer Ladung von Costariea kommend
bei Guayaquil vollständig verloren.

* In Delmenhorst haben die Handwerker , wie in
Brake , beschlossen, für die Errichtung einer besondern Hand¬
werkskammer einzutreten.

* Wilhelmshaven , 5 . Novbr . Der Verband der
Vereine Kreditresorm, eine aus ca . 800 Vereinen
und Filialen bestehende Vereinigung von Fabrikanten und
Kaufleuten aller Branchen , welche den Zweck verfolgt , ihre
Mitglieder vor geschäftlichen Verlusten zu schützen, beab-
ichtigt laut Tagebl . , auch hier in Wilhelmshaven einen

Zweigverein ins Leben zu rufen . Im Hinblick auf die
gemeinnützige Tendenz des Verbandes und die allerorts
zu Tage tretenden guten Erfolge seiner Thätigkeit , hoffen
wir , daß es auch hier an einer genügenden Betheiligung
der Interessenten nicht fehlen wird . Wie der Verband den
Fabrikanten und Grossisten durch eine schnelle, billige und
doch äußerst zuverlässige Information über Kreditverhält¬
nisse an allen Plätzen des In - und Auslandes , durch
Nachweisung von Bezugsquellen und Absatzgebieten , An¬
leitung tüchtiger Vertreter , Vertretung von Konkursen usw.
ich von Jahr zu Jahr unentbehrlicher macht , so bietet er

auch den Inhabern von Dätail -Geschäften in dem be¬
währten Mahnverfahren und der Ermittelung des Aufent¬
halts verzogener Schuldner einen wirksamen Schutz gegen
Verluste . Die Einziehung der den Vereinen überwiesenen
Forderungen dubiöser Art erfolgt im Wege des Mahn¬

verfahrens , durch den Druck der Vereinigung , ohne baß
den Mitgliedern , außer dem Jahresbeiträge von 12 Mk.
und Portoauslagen , irgend welche Kosten erwachsen . Die
eingehenden Beträge werden provisionsfrei ausgezahlt . Der
systematischen Ausbeutung des Kredits sucht der Verband
durch regelmäßige Herausgabe von Listen und Warnungs¬
tafeln zu steuern . Durch die Verbandszeitung werden die
Mitglieder über die neuesten Vorkommnisse auf dem Ge¬
biete des Handels und Gewerbes und der einschlägigen
Gesetzgebung informirt.

P - Aus Wilhelmshaven , 6 . Nov . , nachm . , wird
uns telegraphirt : Jn KoPperhörn ist der 21jährige Arbeiter
Gläser aus Bant erstochen worden.

* Wlttmnnd , 3 . Nov. Der Kreisausschuß hcll be¬
schlossen, wie im Vorjahre so auch wieder in diesem Ähre
dem zunehmenden Interesse der Bevölkerung des Kreises
für den Obstbau und die Obstverwerthung entgegenzu¬
kommen und durch Veranstaltung von Obstbaum -Verkäufen
lAepfel - , Birn - , Zwetschen - , Pflaumen - und Kirschbäumen)
die Verbreitung bevorzugtester und gleichzeitig in dem
Klima Ostfrieslands am besten gedeihender Obstsorten zu
fördern . Der Zweck ist also lediglich die Verbreitung
guter Obstsorten , nicht etwa auch der Erzielung eines
Gewinnes.

* Ostsriesland . Vom Landrathsamt Wittmund
wird bekannt gemacht : Das von dem Fabrikanten B . I.
Beckmann in Papenburg seit längerer Zeit in Ostfriesland
eingeführte Pfannendach mit Pappunterlage , ohne Stroh¬
docken und Unterstreichung , hat dem Ostfriesischen Land¬
schaftskollegium in Aurich Veranlassung gegeben , Er¬
hebungen über die Art und Weise und Zweckmäßigkeit der
Ausführung anzustellen . Nach den von dem technischen
Beamten der Ostfriesischen Landschaft , sowie von Behörden
und Privaten abgegebenen Gutachten haben sich die nach
dem Beckmannschen Verfahren ausgeführten Dächer recht
gut bewährt und bieten gegenüber dem losen Ziegel - und
Docken - Dach ganz erhebliche Vortheile . Aus diesem
Grunde hat das Ostfriesische Landschaftskollegium be¬
schlossen, Pfannendächer mit Pappunterlage ohne Stroh¬
docken und Unterstreichung als harte Bedachung gelten zu
lassen . Das von Beckmann hergestellte Pfannendach em¬
pfiehlt sich außer bei Neubauten in erster Linkd da , wo
es sich um die Umdeckung alter Dächer mit Strohdocken
handelt , da die Belastung des Dachstuhles bezw . der Um-
fasfungswände nur durch das Gewicht der Dachpappe
vermehrt wird . Die durch die allgemeine Gebäuderevision
vielfach monirte unvorschriftsmäßige Bedachung der Ge¬
bäude , in denen sich Bäckereien oder Schmieden befinden,
kann durch Anwendung der Beckmannschen Bedachungs¬
weise mit verhältnißmäßig geringen Kosten beseitigt werden.

* Geestemünde , 5 . Nov. Der Altentheiler Lütjen
aus Bocke! ist gestern zwischen - Stubben und Beverstedt
anscheinend von einem Raubmörder überfallen , da seine
Baarschaft fehlte , und schwer verletzt worden , so daß er
bereits in letzter Nacht verstarb.

Neueste Nachrichten
London , 6 . Nov. (Telegr.) Die Times meldet aus

Rio de Janeiro : Gestern Nachmittag verübte ein Soldat
der hiesigen Garnison ein Attentat auf den Präsidenten
von Brasilien . Der Präsident blieb unverletzt , der hinzu¬
eilende Neffe desselben wurde leicht verletzt . Der Kriegs¬
minister erhielt einen Dolchstoß und starb nach einer
Stunde . Der Mörder wurde vom Publikum entwaffnet.

Marktberichte.
* Neust , 5 . Nov. Auf Anordnung der Aufsichts¬

behörde findet der nächste Fettviehmarkt Montag den
8 . November und der nächste Zucht - und Milchviehmarkt
Donnerstag den 11 . November hier nicht statt.

Familien-Nachrichten.
Geboren : Siegfr . Frank , Westerstede , 1 T - ; Pastor

Rodiek , Neuenbrok , 1 T.
Verlobt : Frl . Sophie Cornelius , Havendorf , Hinr.

Dierksen , Havendorfersande ; Frl . Martha Reumann , Drei¬
sielen , Diedr . Grashorn , Hekeln ; Frl . Hermine Sieben,
Wilh . Zobel , Oldenburg.

Gestorben: Carl Weber Ehest . , Louise geb. Liebes-
kind, Rodenkirchen ; Lehrer a . D . H . Schild , Oldenburg,
66 I . ; Hinr . I . Bennts , Neuharlingersiel ; Wwe . Etka
K . Göcken geb . Harms , Carolinensiel , 77 I.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den V. November:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.

Kindergottesdienst nachmittags 2 ^/z Uhr.
Amtswoche : Pastor Grainberg.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag Vormittag 10 Uhr Gottesdienst.

„ Nachmittag 3 ^ Uhr Gottesdienst.
„ Nachmittag 14/z Uhr Sonntagsschule.

Mittwoch Abend 8fl , Uhr Gebets -Gottesdienst.



Obrigkeitliche Bekamrtumchmtgen.
Bau -Direktion.

Alle diejenigen. welche für Lieferungen und
Arbeitenzu staatlichen Hochbauten noch Forderungen.„ machen haben, werden aufgefordert , ihre Rechnungen
Wigst und in doppelter Ausfertigung bei dem¬
jenigen Baubeamten , von welchem die Bestellung^ gegangen ist (nicht bei der Bau-Direktion) ein-« chen

Mit dem Schluffe des Monats Dezember treten
die in der Bekanntmachung des Großherzoglichen
Mtsininistcrinms vom 9 . Dezember 1864 (Gesetz¬
blatt Band XVlll Nr. 141) vorgeschriebenen Kür-
MM (von 5 «

g für den ersten und von 10 "/» fürNi folgenden Monat) zum Besten des Peter
Mrich Ludwig-Hospitals in Kraft.

Oldenburg, 1897 November 2.
Jansen.

Der zum Ersatzmann eines Mitgliedes zum Amts-
lch gewählte Landwirth Johann Mieniets zu Cleverns
ß vorschriftsmäßig auf sein Amt verpflichtet worden.

Amt Jever, 1897 November 3.
Zedelius.

Das Amt ersucht um Mittheilung des gegen-
icktigen Aufenthaltsortes des Gerriet Reiners, geb . am
tt. August 1853 zu Holtgast , zuletzt wohnhaft ge-chii in Hohenkirchen und benachbarten Gemeinden.
ZniBetretungsfalle ist Reiners festzunehmen und dem
Amt oder der nächsten Gendarmerie - Station zuzu-Mren. Besondere Kennzeichen : Taubheit.

Amt Jever, 1897 November 4.
Zedelius.

Der mit dem 1 . Mai 1898 aus der PachtKode, neben den drei Matten beim Dünkagel , der
Mschaftliche Garten genannt , belegene Weg sollDienstag den IS . d. Mts.

vormittags IS '/, Uhr
ms dem Amte zu Jever öffentlich verpachtet werden.

Amt Jever, 1897 November 4.
Zedelius.

Der Schlachter Albert Müssen zu KniphausersielMchtigt in dem Hause der Wittwe Harken zu
lniphausersiel eine Schlachterei anzulegen.

Einwendungen dagegen sind innerhalb 14 TagenAmt einzubringen.
Amt Jever , 1897 November 5.

Zedelius.
Die Abhaltung von Viehmärkten ist vom Groß-

Wglichen Staatsministerium bis weiter unter nach-Vden Bedingungen gestattet:
Vieh aus gesperrten oder der polizeilichen
Beobachtungunterstellten Gebieten darf nichtaufgetrieben werden. Personen , welche inden Sperrgebieten wohnen, ist der Besuch derMärkte verboten.

2- Jedes einzelne Stück Vieh ist vor dem Auf¬trieb thierärztlich auf Kosten der Stadt zu'
untersuchen.

3- Der Verkauf von Vieh vor dem Auftrieb aufden Markt ist verboten. Der Auftrieb findetstatt von 7 ' /, bis 10 ' /, Uhr morgens.
Übertretungen dieser Vorschriften werden mit

,Iase bis zu 30 Mk. bestraft , soweit nicht aufder bestehenden Vorschriften zur Abwehr und
^ Eung von Viehseuchen schwerere Strafen an-

nächste Biehmarkt findet am S. No-7« statt.
Er , 1897 November 5.

Stadtmagi st rat.
vr . Büsing.

Du Maul
den:

- und Klauenseuche ist erloschen in den
>i - G. Willms zu Fischershäuser,

Hamm 3anffen hier , Weide im Hillernsen
I Ave. Marksfeld hier , 1 Weiden beiI d - Siefken hier , / Jürgens Dreesche,Tammen hier, Weide beim Bahnhof,
> >>

" Engelmann hier,
; Elllms und Hinrichs , Weiden in der Wiedel,hier,

sich
" "ie angeordneten Schutzmaßregeln auf-
6 . November 1897.

Stadtmagi st rat.
Büsing.

-^ Utheilung des Aufenthaltsortes des
H i» Ferdinand Paul Linke aus Drewitz,
Mb.» Ä ^ lmshaven, von dem eine Geldstrafewird ersucht.

^ '. M7 November 2.^^herzogliches Amtsgericht Abth . III.
Meyer - Holzgräfe.

Hespe.

Bleekerschule.
Generalversammlung der Interessenten8onnsbsnrl slvn 13 . ktovki ». «I.

sdenrß » 8 Uknim Hotel zum schwarzen Adler hies.
Tagesordnung:

1 . Erstattung des Jahresberichts;2 . Ausloosung einer Actie;3 . Neuwahlen zum Vorstand und Ausschuß.Jever, 5 . Nov. 1897 . Der Vorstand.
Armensache.Das Haus nebst Gartengrund des G. B. Meyerzu Neugarmssiel soll

Sonnabend den 13. November d. I.
nachmittags 4 Uhrin W. Carstens Wirthshause in Tettens öffentlichmeistbietend verpachtet werden.

Tettens , 6 . November 1897.
Die Armenkommission.T . Brandis, G.-V.

Schulsachen.
Das Wafferholen aus der Cisterne im neuenSchulhause ist Unberechtigten streng untersagt undwerden Zuwiderhandelnde zur Bestrafung angezeigtwerden.
Neuende, 1897 November 4.

Der Schulvorstand.
Schulacht Kniphausersiel.

Hebung der SchulumlageFreitag den IS . No¬vember d. I . in meinem Hause.Es wird gehoben:
nach der Grund - und Gebäudesteuer11 , 5",-« u.
nach der Einkommensteuer 50 °/„ .Coldewei, 1897 November 4.

R. A. Bluhm, Jurat.
Brandversicherung sür Gebäude.

Es werden auf Mittwoch den IS . Nov . d. I.folgende Sitzungen im Gasthofe zum Adler Hieselbstangesetzt:
1 . Morgens 10 Uhr eine Sitzung der engerenKommission wegen Rechnungsablage und

Verhandlung über zwei Brandschäden.Die von dem Receptor abgelegte Ver¬
waltungsrechnung liegt bis zum 8 . Novbr.
zur Einsicht der Interessenten bei dem Unter¬
zeichneten aus.

2 . Morgens io ' /, Uhr eine Sitzung der großenKommission.
Tagesordnung:a. Feststellung der Instruktion für die

Taxatoren,
K . Verschiedenes.

Jever._ _ Fr . Tiarks.
Jev . Mob . -Brandverficherungs-Gesellschast.

Hebung der Anlage Freitag den 12. Novembervon 5 bis 7 Uhr nachmittags bei Ulrichs in Wüppels,Montag den 15. November nachmittags von 5bis 7 Uhr bei Kuper in Altebrücke.
Gr . -Popkmhausen , 5 . November 1897.

Ioh . Iben, Dep.
PnvaL-BekarmLmachrmgett.

Gemeinde Sillenstede.Die der hies. Pfarre zustehenden Einkünfte an
Pachtgeldern , Grundheuern , Hafer und Käsegerechtig¬keiten usw. sind bis weiter an den UnterzeichnetenVerwalter der Vakanzkasse einzuzahlen bezw . zu liefern.Sillenstede , 1897 November 5.
_ _ Albers , Auktionator.

AM" GpvvlL "Mtzin ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt
_ C. F . Andree.

Irr. Honig empfiehlt C . F . Andree.
Binsen (Stuhlrüschen) empf . C . F . Andree.
Nienenkorbflechtrohr empf. C . F . Andree.

großer Vorrath, bei

»»
«lass,

C . F . Andree.
Talg «nd Schmalz

bekannter schöner Qualität empf. G . F . And ree.
Wer WhmW ^

dl D . Duueka, Jever,
empfiehlt sein großesSchuh - und Stiefel-Lager in nur bester Waare zu den billigsten

Winterschuhe und Stiefelin größter Auswahl sowie prima deutsche und russischeGummischuhe.

kslsgsnkvllslrsuß.
Einen großen Posten
echter Kristall -Weingläser

und Likörgläser
gebe , um rasch damit zu räumen , sehr billig ab.Jever. Kllvinslsubvv , Schlachtstr.

Die reichhaltigste Auswahl in allen Theilen der

Taxisserrebranche
empfiehlt zur bevorstehenden Weihnachtssaison

FmZt Marianne Mittssen.
»r 3 r- 2 o ? k s S n ,

'"MGweiße und rothe Dabersche, schöne Winterwaare , zuheruntergesetzten Preisen.
Mühlenstraße . I . F - Janßen.^

SpeckftftttHürchwachsen. Janßen, Mühlenstr .
^

Für Wirthe empfehle Schweizerkäse Psd . 75bis 80 Pfg. , Rahmkäse bei Ganzen Psd. 60 Pfg.Mühlenstraße . Janßen.
Meine Ausstellung in Hand¬

arbeiten ist eröffnet.iE "
Dieselbe bietet eine unübertroffene Auswahlzu Weihnachtsgeschenkenpassender Handarbeiten .

"WU
Größtes Lager in angef . Smyrnastickereien,als : Teppiche, Fußbänke , Kiffen u . Sessel)

_ MovilL Moses.
Soeben erhielt wiederum eine Sendung muster¬fertiger und angef.

Gvliolrv , H188VIL,
^ vpMvIrv , HIssiiiiZxti' siivii.

DvIrNviNvir vis ;, vl « .
Moritz Moses.

Mitte November d . I . erscheint:Tss SsntZeds MZsrduek,
5 Lichtdrucke,41 ganzseitige und 113 Text-Illustrationen,

nach Originalen von C. W. Allers, Text von
Ludwig Ganghofer.

Extra-Kunstblätter : 12 Monatsbilder in Aquarell¬druck nach Originalen von H . Engl.
In Prachtband 40 Mk.

"ME
Bestellungen nimmt entgegen

llk MMU W k. 8 . MM« L ZHoc.

Nvttvn.
In Kuhketten , Cnterketten, Halster¬

ketten, Stallhalsterketten re. erhielt ich
wieder große Zusendung.

k . Velken,
Neue Sendung Holzschuhe , Holzschuhe mitLeder-

kappen, Galoschen, Pantinen u . Trippenempf. O . Bley.

Pelzwaaren , '"LkL """
Mil -Kerbst- null Umtermnhen

i« grchn Iliismhl z« biltzm Pnism « skiila

Zu Dienstag trifft eine Ladung feinster rotherKartoffeln ein , für deren Güte garantire.
I . H . G . Düs er.

Jetzt und Dienstag (Markttag ) mehrereSchweine,
auch allerbeste zur Zucht geeignet, zu verkaufen.

Gastwirth Hart mann.
Habe schöne zur Zucht geeignete Schweine zuverkaufen.

Hoheluft . W. Martens.
Zu kaufen gesucht.Eine Anzahl schwere junge Kühe, prima Milch¬kühe , die in diesem Monat abkalben.

Offerten erbeten.
Ostergroden b . Garms. Focken . ?

Suche in Auftrag ein kleines Zimmer zu miethen.Jever . K. v. Römer.



Allergrößtes Lager in garmrte«
Damen- ««- Kinderhnte«

empfiehlt zu sehr billigen Preisen
II Iki « « IitI » t.

Jever, Nenestraße 255, und
Wilhelmshaven , Bismarck- u. Neuestraße-Ecke,

als : Baretts, Krage« , Muffe,
trafen in sehr reichhaltiger Auswahl ein,

welche ich billigst empfehle.

ii n » ÄvviLv,

Zeder, Nenestratze ZK , mi> MlhelmHadeii, Lismrck- ». NkUstrahe-l

"";ls!>i

Uuter-
zenge

jeglicher Art,

Jagd-
westen,

- Glace-
und

Wiuter-
hand-
sihuhe

in großer Auswahl bei Villl. Strneb
Gelegmheitskmlf

Ich kaufte ca . 80 Coupons hochfeinermodernster
farbiger vsmssses in Längen von 4 bis l2Mtr.
in neuesten Farbentönen , hell und dunkel fortirt , das

Schönste zur Anfertigung eleganter Blousen.

Preis pro Mtr. 3,5V M .,
reeller Werth 4,5 « bis « Mk

SLLWÄS Muster franko . > -

L. MtzllÜvIsodll , Zelier.
Gute erhaltene

Bett-Inletts
empfiehlt sehr billig

Jever.
S . Gröschler.

LmzmttrrW-Krslls ii.Wmilslehre
für erwachsene Damen u. Herren

im 8ruüs äs8 Ür » . H Aooksiol,

beginnt
Dienstag den Ii » ds. Ms.

abends von 7 Uhv an.
Um zahlreicheBetheiligung alsdann erg. bittend , da

andernfalls der Kursus nicht weiter dnrchgeführt
werden kann, hochachtend

M. W . Ueents,
_ ak. gepr. Tanz - und Anstandslehrer.

5ilisnsterie.

ÄH-, LMM- mb WMt-IIcbliiig
im Saale des Herrn A . Janßen.

Anfang und Beginn bei genügender Betheiligung
in nächster Zeit.

Gefl. Anmeldungen erbitte innerhalb 14 Tagen.
Eine Liste zum Einzeichnen liegt daselbst bereit.

Hochachtungsvoll

Aug. Janßen. M. W. Neents.
Auzuleihen gesucht. Gegen 1 . Mai 1898

mehrere Kapitalien in Beträgen von 6000 Mk. dis

45 000 Mk. auf 1 . Hypothek werthvoller Landgüter.
Hohenkirchen._ I . F . Detmers.

liotel rum svkvsrrkn /llllsr.
Dienstag den 9 . d . M . ( Martinimarkt)

sronsor Lall.
Sonntag de» 7. November

Tanzvergnügen,
NH wozu freundlichst einladet
« I . U. Rohlfs.

Zunr grünen Jäger.
Dienstag (Martinimarkt)

Ilnli.
Anfang ' /,2 Uhr,

wozu freundlichst einladet

Bahnhofshalle.
Dienstag (Martinimarkt)

grossen 8sII,
Anfang ll ' /z Uhr,

wozu freundlichst einlade.
0 . Ununslsi ' insnn.

Kkstsurstion NoosiiiMs.
Dienstag d . 9 . d . M . ( Martinimarkt)

große Tanzmusir.
Tanzband 1,25 Mk.

Es ladet freundlichst ein

Schützenhof.
Dienstag den 9. d. M.

BE"
(Martinimarkt )

"MN

große Tanzmusik,
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladet
Fr . Kiipker.

KriMereiil HchMche«.
Montag , Nov. 15. d. I .,

Tfiealemorstellmg
mit

" Kall.
— Reichhaltiges Programm . —

Nichtmitglieder sind freundlichst eingeladen , müssen
aber eingeführt werden.

Eintrittsgeld 50 Pfg . Kameraden frei.
Kasfcnöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bitten
der Vorstand und der VereinSwirth Buns.

UsknkoFsksIIv.

Sonntag den 7 . November

große Tanzmusik,
Anfang 4 Uhr.

ES ladet freundlichst ein
C . Brun st ermann.

8okllw«lldok.
gI

»OSSVI » 8sII.
Es ladet freundlichst ein

H . LiipLvr.

llLStdol rur Iranbe.
Dienstag den 9 . d . M . (Martinimarkt)

große Tanzmusik.
Anfang S Uhr.

Es ladet freundlichst ein

Sillensteder Viehverstchermug.
Zur Deckung einer in der Generalversammlung

bewilligten Entschädigungssumme ist gegen den l . Dez.

dieses Jahres von den Mitgliedern o , Pfg . pro ver¬

sicherte Mark bei dem Unterzeichneten zu entrichten.
Sillenstede , 1897 November 5.

I . H. EilkS.

Jever, den 6 . November 1897 . Coursbericht
der Oldenburgischen Spar - und Leih » Bank.
Filiale Jever . gekauft »erkck
3 ' /. / . Oldenb. Consols . i02, - 103,-

3 . S5 .50 SV,S0
3 V, » Deutsche ReichSanlekhe

3'/, „ Preußisch« Conso !-
3 » » .
4 „ Oldenburgische Communal-Anleihen .
30
3 - '

„ Bremer Staatsanleihe von 93 . .
3 „ Oldenburgische Prämien -Anleihe . .
4 , Eutm-Lübecke» Prioritäts -Obligationen
3' /, „ Pfandbriefe der Mecklenb . Hypothekenbank
Wechsel auf Ncwyork für 1 Doll in Mark

102.20 102,SS
96.50 97,LS

102.30 101.0S
96.90 97,KS

10l,—
100,—
100,10
, 28,60 12,-F
100,50 101,50
98.90 MV

4.165 4L1S

101, - -

Discont der Deutschen Reichsbank 5*/«.

Todes-Anzeigen.
Heute Morgen 3 Uhr verschied sanft und ruhig

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem MM

meine liebe unvergeßlicheFrau und unsere liebe gu»

Mutter
Lomke Maria geb . Veith

in ihrem 51 . Lebensjahre , welches wir hiermit am

Verwandten und Bekannten trauernd zur Anzug

bringen . . . . .
G . Hansen und Kinder

nebst Angehörigen-
Jever , l897 November 6 . ^

Beerdigung Mittwoch den 10. November n

mittags 3 Uhr. _
(Statt besonderer Mittheilung ).

Gestern Abend starb unser lieber kleiner

LossK FodLMSS
im Alter von 1 Jahr 2 Monaten , welches wir

betrübt zur Anzeige bringen . . c^ au
Reiuh . Dopjans und Fra -

Jever , 1897 November 6 . . ^mittags
Beerdigung Montag den 8 . d . M - nach

3 Uhr._ _ _
—.—

Heute Abend wurde uns unser lieber s y

Bruder
Östlich«

im zarten Alter von 6 Monaten durch den mir

Tod entrissen.
Dieses bringen trauernd zur Anzeige

I . Willms , Frau u . L- ov

Sande , 5 . November 1897 . ^ nachmittag
Beerdigung findet statt Donnerstag n

_
3 Uhr auf dem Kirchhof in Sande . _

Hierzu ein zweittsvl
-^

Bmwtvsrtlicher Re-acta«: G. Werter « «» » i» Jour.



Jeverschks Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen . — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn 2^ Nebst b« Zeitung Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland IS
Druck und Verlag von C. L. Mettckex L Söhne in Jrver.

JeverlSndische Nachrichten.
^ 261 . Sonntag den 7. November 1897 . 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Die Krankensitrsorgeder Versicherungs-Anstalt
Oldenburg, insbesondere für Lungenkranke.

Der von uns bereits besprochene Jahresbericht für
1896 führt darüber folgendes aus:

Die Thätigkeit der Versicherungsanstalt auf dem Ge¬
biete der Krankenfürsorge hat wiederum bedeutend an Um¬
fang gewonnen . Der Aufwand ist von 4074,37 Mk . auf
8506,44 Mk . gestiegen . In Erwartung vermehrter An¬
träge sind für das laufende Jahr 15000 Mk . vorgesehen,
welche indeß voraussichtlich nicht ausreichen werden.

Die im vorigen Jahresbricht an dieser Stelle er¬
wähnten Grundsätze über die Heranziehung der Kranken¬
lassen und Gemeinden zu den Kosten der Krankenfürsorgc
haben mit dem 1 . Mai d . I . insoweit eine Aenderung
erfahren, als an Stelle des festen Zuschusses von 1,50 Mk.
für jeden Verpflegungstag nur noch die Ueberweisung des
Krankengeldes und , soweit eine Krankenversicherung nicht
besteht , ein Zuschuß in der halben Höhe des ortsüblichen
Tagelohnes beansprucht wird . Daneben ist wie bisher
von der Krankenkasse oder der Gemeinde die Familienunter¬
stützung zu übernehmen . Diese Ermäßigung soll den¬
jenigen Bedenken Rechnung tragen , welche von Kranken¬
kassen und Gemeinden , für welche ein niedriger Tagelohn
maßgebend ist, gegen die Höhe der früher geforderten Zu¬
schüsse erhoben wurden . Nach den inzwischen gemachten
Erfahrungen darf erwartet werden , daß jetzt von keiner
Seite mehr die Betheiligung an den Kosten abgelehnt
svird . Als ein Erfolg ist zu bezeichnen, daß Kassen, welche
ihren Mitgliedern kein Krankengeld , sondern nur freie Be¬
handlung und Verpflegung gewähren , in ihren Statuten
ausdrücklich die Bestimmung vorgesehen haben, daß der
Versicherungsanstalt ein Zuschuß zu den Kosten gezahlt
Verden kann , wenn diese die Behandlung und Verpflegung
der Kranken übernimmt und dadurch die Kasse von ihren
Verpflichtungeneutlastet.

Mit Einschluß von 7 aus 1895 übernommenen Fällen
>azen 74 Krankensürsorgefälle vor . In 17 Fällen erfolgte
Ablehnung , darunter in 12 Fällen, weil Aussicht aus
wesentliche Besserung nicht mehr vorhanden war . Von
den verbleibenden 52 Fällen wurden 33 im Berichtsjahre
erledigt und 9 auf 1897 übernommen.

Aus den sodann folgenden Uebcrsichten über die
Durchführung der Krankenfürsorge entnehmen wir , daß die
«alle, in denen die Fürsorge übernommen wurde , sich auf
to verschiedene Krankheitsgruppen vertheiltcn , unter denen
w Lungentuberkulose mit 18 Fällen, 1557 Verpflegungs-

und 5886 Mk . Kostenaufwand allen andern weit
»ran steht . Es wurden verpflegt und behandelt 15 Kranke
" inländischenKrankenhäusern und Kuranstalten (582 Ver-

MgungStage , 973 Mk . Kosten) , 4 Kranke in auswärtigen"unken (432 Verpflegungstage, 814 Btt. Kosten) , 4 Kranke
'» Oeynhausen (159 Verpflegungstage, 628 Mk . Kosten),
^.fliouke in andern Bädern (87 Verpslegungstage , 501

) . Kosten ), 7 Kranke in den Lungenheilstätten Rupperts-
i >u u . Grabowsee (700 Verpflegungstage, 2442 Bit.

und 11 Kranke in dem Luftkurort St . Andreasberg
Verpflegungstage , 3444 Mk . Kosten).

Unn -
^ Fällen (darunter 3 Lungenkranke) wurde ein

i»
20 Fällen (13 Lungenkranke) ein theilwciser und

ist k u
^ällen (2 Lungenkranke) kein Erfolg erzielt . Dabei

a Erfolg nur dann angenommen , wenn der Kranke
Durchschnittliche Arbeitsfähigkeit wieder erreichte, kein

ab? ^
dünn , wenn zwar Besserung eingetreten war,

vußt
^ Invalidenrentebewilligt oder belassen werden

!oü- m Aufwand betrug 8876 Mk . für Verpflegungs
v ü ' ?Mei, Bäder usw ., 751 Mk . für Arzthonorar , so
sürmden Verpflegungskosten zu vergüten , 606 Mk.
lgKosten, 298 Mk . für andere Zwecke, zusammen
Hs,

- » E , von denen 1829 Mk . (ca. 17 °/<>) von Kranken-
und Gemeinden erstattet wurden.

^ulge der Gründung des Oldenburger Heilstätten-2 erregen insbesondere die Versuche , durch Unter
Heilstätten

Ausführungen

des Berichts über die Erfolge der Heilstättenverpflegung
folgen.

Die 1895 und 1896 mit vollem oder theilweisem
Erfolg behandelten Lungenkranken wurden im Mai d . I.
kontrolirt . Die 6 Kranken aus 1895 waren erwerbs¬
fähig , nachdem zweien derselben inzwischen nochmals eine
Kur zu theil geworden war . Von den 16 im Jahre
1896 mit Erfolg verpflegten Lungenkranken waren im
Mai d . I . 9 erwerbsfähig , einer wegen Muskelrheumatismus
nicht arbeitsfähig und einer an einem Nierenleiden ver¬
storben . Zweien hat die Invalidenrente bewilligt werden
müssen, und bei zweien erwies sich die Entziehung der
bereits früher bewilligten Rente als unthunlich , weil Grad
und Bestand der Besserung zweifelhaft erschienen. Zwei
Kranke waren infolge des Lungenleidens nicht arbeits¬
fähig , ohne daß bislang Rente zu gewähren war . Im
ganzen waren 14 Personen (54 pCt . der sämmtlichen
Verpflegten ) erwerbsfähig , bei 2 Personen (8 pCt .) die
Arbeitsfähigkeit aus Gründen , die mit dem Zustande der
Lunge nicht zusammenhängen , wieder aufgehoben , und bei
6 Personen (28 pCt .) der angenommene Erfolg thatsäch-
lich nicht eingetreten oder wieder weggefallen . Bei den
übrigen 4 Personen (15 pCt .) war ein bis zur Wieder¬
herstellung der Erwerbsfähigkeit hinreichender Erfolg der
Kur schon bei deren Beendigung nicht angenommen.

Das Ergebniß muß als ein befriedigendes bezeichnet
werden , das ein weiteres Vorgehen in der Bekämpfung
der im Anstaltsbczirke so häufig auftretenden Lungen¬
schwindsucht völlig rechtfertigt. Noch günstiger würde der
Erfolg vom allgemein volkswirthschaftlichen Standpunkte
aus zu beurtheilen sein, da auch in den Fällen, in denen
Fortdauer der Erwerbsfähigkeit nicht festzustellen war,
eine den Grad der Arbeitsfähigkeit erhöhende Besserung
des Zustandes verblieben war , überdies aber eine Ver¬
minderung der Gefahr einer Uebertragung der Krankheit
auf andere Personen mit jedem Fürsorgefall erreicht wird.

Wenn der erzielte Erfolg hier vom Standpunkte der
Versicherungsanstalt aus als ein befriedigender bezeichnet
wird , so muß er sehr erfreulich genannt werden , wenn man
die Interessen der Gesammtheit berücksichtigt. Denn der
Werth der wieder verschafften Arbeitsfähigkeit beschränkt
sich nicht auf die ersparte Rentensumme von jährlich etwa
130 Mk . für den einzelnen Fall . Und selbst, wo ein
erheblicher Gewinn an Arbeitskraft nicht zu verzeichnen
ist, da bleibt noch das, was für die Gesammtheit viel¬
leicht die Hauptsache bildet : die Verminderung der Ge¬
fahr , daß die Krankheit auf andere Personen übertragen
werde . Was das bedeutet, zeigt ein Vergleich mit den
Verhältnissen in England. Dort trat bei umfassender
Fürsorge für die Schwindsüchtigen in besonderen Spitälern
eine Verminderung der Ausbreitung der Krankheit um
50°/g ein, während desselben Zeitraumes, während dessen
die Verbreitung der Krankheit in Deutschland um durch¬
schnittlich 25°/g zunahm . Angesichts solcher Erfahrungen
müßte , so sollte man meinen , kein Zweifel mehr bestehen,
daß Staat und Gemeinde wie Private dafür einzutreten
haben , daß das, was die Versicherungsanstalt im kleineren
Kreise unternommen hat , allgemein zur Durchführung ge¬
langt . Jedem Lungenkranken muß die Möglichkeit geboten
sein, ohne Verzug in einer Lungenheilstätte Aufnahme und
Verpflegung zu finden , bis er dieselbe genesen verlassen
kann oder doch wenigstens nicht mehr eine ständige Gefahr
für seine Mitmenschen bildet . Jeder Lungenkranke muß
aber andererseits auch davon überzeugt werden , daß er es
sich und den Seinigen schuldig ist, von dieser ihm gebotenen
Gelegenheit rechtzeitig Gebrauch zu machen. Dies doppelte
Ziel hat sich der Oldenburger Heilstättenverein gesetzt , und
wenn er nur die allgemeine Unterstützung findet , so wird
er dasselbe hoffentlich auch erreichen zum Besten unseres
Landes uud seiner Bewohner.

Vermischtes.
* Berlin , 3 . Novbr . Der heute gemachte Versuch

mit dem lenkbaren Luftschiff aus Aluminium , für den sich
auch die Luftschifferabtheilung interessirte , ist gescheitert.
Das neue Luftschiff liegt zerschmettert im Ackerfelde; der
Luftschiffer konnte sich nur durch einen kühnen Sprung
retten.

* Hannover , 2 . Nov . Die Kosten für den Wieder^
aufbau des eingestürzten Thurmes der neuen Garnison --
kirche sind auf 86000 Mk . veranschlagt , die von den für
den Einsturz verantwortlich gemachten und mit Geldstrafe
von 600 bezw . 300 Mk . belegten Unternehmern , Architekt
Professor Hehl und Maurermeister Müller, zu tragen sind.
Hierzu kommen noch 20000 Mk . Gerichtskosten . Müller
hat gegen seine Verurtheilung Berufung eingelegt . Eine
weitere Untersuchung und Sachverständigenvernehmung
wird die Gerichtskosten noch beträchtlich steigern.* Münzen aus Aluminium sollen demnächst in
Amerika in Umlauf kommen. Der Münzausschuß in
Washington hat beschlossen, dem Kongreß der Vereinigten
Staaten den Vorschlag zu machen, die Ausprägung von
Aluminium -Münzen schon in der nächsten Tagung zu be¬
schließen. Sie sollen die bedeutend schwereren Nickel-,
Bronze- und Kupfermünzen ersetzen , und man hofft , daß
sie wegen ihrer Leichtigkeit bald volksthümlich werden.
Diese Eigenschaft besonderer Leichtigkeit, welche das
Aluminium auszeichnet , zerstreute auch die anfänglich ge¬
hegten Befürchtungen , solche Münzen könnten Betrügereien
Vorschub leisten , weil Aluminium dem Silber sehr ähnlich
ist, denn am Unterschiede im Gewicht wird man Aluminium-
Münzen leicht, natürlich auch in der Dunkelheit , erkennen
können.

* Die Geschichte des Muffs . Der Damenmuff
hat seine Geschichte. Sein erstes Auftreten ist Ende des
15 . Jahrhunderts in Venedig festgestellt worden . Damals
war der Muff ein nicht allzu großes Objekt aus Sammet,
Brokat oder Seide, mit Pelzwerk gefüttert und an beiden
Enden mit kostbaren Knöpfen geschlossen. Im 16. Jahr¬
hundert benutzten auch die Herren sehr prunkvolle Muffe;
es waren das kleine, nutzlose Toilettenobjekte , mit Bändern,
Goldfäden , Passementerien , Fransen und Stickereien ge¬
schmückt ; die ersten Zobelmuffe sah man im Besitze der
Fontanges. Scarron hat eine seiner schärfsten Satiren
gegen den Mißbrauch des „ HandwärmenS " geschleudert.
Unter Ludwig XVI . sollten nur Stoffmuffe getragen
werden . Später hielten der Hermelin , der graue Bär, der
Zobel den Rekord der Eleganz; das Otternfell und der
Blaufuchs kamen später hinzu , ebenso die unverhältniß-
mäßig kolossalen Muffe aus Angoraziegenfell , die im
Schlitten beinahe die Decken ersetzten . Ende des 18.
Jahrhunderts wurde der Muff klein und elegant , im
„ viotionnuire uinoursux " wird er zitirt als „ mit Atlas
gefütterter Briefkasten "

, der, aus sibirischem Wolfspelz
hergestellt , von den Jahrmärkten in Nischnij -Nowgorod in
alle Welt verschickt wurde . Mit dem Reifrocke und den
Keulenärmeln des Jahres 1830 harmonirte der unförmlich
große Muff, der eigentlich erst wieder zu verständigen
Proportionen zurückkehrte, als die Schauspielerin Desclee
sich weigerte , 1855 anders als mit einem kleinen Muff
aufzutreten , der auch heute seine Vorherrschaft behauptet.* Ein Mittel zur Wiederbevölkernng Frank¬
reichs . Man meldet aus Paris : Im Generalrathe des
Seinedepartements entwickelte gestern der ehemalige Prä¬
sident dieser Versammlung , Herr Gervais, einen Antrag,
der ihm durch die Wünsche der nationalenAllianz für die
Wiederbevölkerung Frankreichs eingegeben worden war.
Der Antrag geht dahin , daß allen Familienvätern, deren
Jahreseinkommen nicht 2400 Francs übersteigt , für jedes
Kind , vom dritten angefangen , eine Summe von 50 Francs
das Jahr gewährt werde . Der Antrag , der allgemeine
Zustimmung fand , wurde an die Verwaltung und an den
Budgetausschuß verwiesen.

* Mitleid . Modedame (vor dem Marmorstandbild
einer berühmten Frau) : „ Du Aermste, so Jahrhunderte
lang in derselben Toilette sitzen zu müssen ! "

Landwirthschastliches.
Der Vorsitzende der Grosih . Kohrungs-

kommission hat an die Vorsitzenden der Abtheilungen
der Oldenb . Landwirthschafts -Gesellschaft das nachfolgende
Schreiben gerichtet : „ Voraussichtlich werden Ende dieses
oder Anfang nächsten Monats die Termine abgehalten
werden , in denen die Organe des Züchterverbandes zu
wählen sind . Bei der großen Bedeutung, welche die
Mitwirkung tüchtiger Männer für eine erfolgreiche Ver-



bandsthätigkeit hat , werden die Vorstände der landwirth-
schaftlichen Abtheilungen ersucht, zu ihrem Theile dazu
beitragen zu wollen , daß in die Züchterkreise die Ueber-
zeugung von der Wichtigkeit hineingetragen wird , für die
Aemter auch die richtigen Männer zu finden . In An¬
betracht des großen Interesses, das in allen Landestheilen
für die Pferdezucht herrscht, darf erwartet werden , daß
geeignete Männer sich überall gern in den ehrenvollen
Dienst der guten Sache stellen werden , nichtsdestoweniger
möchte es sich aber empfehlen , schon setzt dahin zu wirken,
daß den Wahlen derselben das größte Interesse entgegen
gebracht wird und daß die demnächst anzuberaumenden
Versammlungen — in jedem Bezirk eine — von den
Interessenten , sämmtlichen Besitzern oder Nutznießern ein¬
getragener Pferde , möglichst zahlreich besucht werden .

"

Literatur.
Geschichte und Entwickelung des S. Hann.

Feld-Artillerie-Regiments Nr . 2« , insonderheit
der vier älteren Batterien desselben . Von Zeiß,
Major und Abtheilungskommandeur im Schleswigschen
'
Feld-Artillerie -Negiment Nr. 9 . Eleg. brosch . 2 Mk . In
Original-Prachtband 3 Mk . Oldenburg , Schulzesche Hof-
Buchhandlung (A . Schwach) .

Fast ein jedes unserer deutschen Regimenter besitzt
heute eine Geschichte seiner Entwickelung und seiner ruhm-

' vollen Kriegsrhaten aus berufener Feder . Freudig wird

daher in der gesummten Armee das Erscheinen der vor¬
stehenden Schrift begrüßt werden , in der MajorZeiß
der glorreichen Geschichte seines alten Regiments ein wür¬
diges Denkmal setzt . Das Buch ist anziehend und fesselnd
geschrieben, besonders in den Abschnitten, welche die Mit¬
wirkung des Regiments an den beispiellosen Erfolgen der
großen Einigungskriege behandeln , so daß cs nicht allein
in militärischen , sondern in den weitesten Volkskreisen einer
frenndlichen Aufnahme gewiß sein darf . Der Schrift ist
eiir Anhang , enthaltend Notizen über die Offiziere des
Regiments, beigegeben . Als Weihnachtsgabe für Offiziere,
Mannschaften und Veteranen des Regiments im besondern,
andererseits aber auch der gesummten deutschen Armee,
möchten wir die geschmackvoll ausgestattete Schrift, die in
charakteristisch gehaltenem , mit dem Namenszug des Re¬
giments geschmücktem Einbande nur 3 Mk . kostet, auf das
Wärmste empfehlen . _

Marktberichte.
Esens , 4 . Nov . Dem gestrigen Viehmarkt waren

190 Stück Hornvieh , 160 Schafe und Lämmer , 200
Schweine sowie 10 Ziegen zugetrieben . Mit Ausnahme
in Hornvieh war der Handel ziemlich gut . Preise: Horn¬
vieh 130— 400 Mk . , alte Schweine 30 - 70 Mk . , Ferkel
8 —14 Mk ., Schafe 15— 21 Mk . , Lämmer 10—15 Mk .,
Ziegen 7—11 Mk . Kopfkohl , auf 32 Wagen angefahren,
bedang pro Kopf 4—5 Pfg . , und Kartoffeln , auf 17
Wagen angebracht , die Tonne 5—7 Mk.

Leer, 3 . Nov. Auf dem heutigen Viehmarkt standen
1131 Stück Hornvieh , 15 Kälber und 11 Schafe zum
Verkauf . Der Handel ging heute schleppend, es fehlten
fremde Händler . Mastochsen wurden verkauft zu Preisen
von 180—270 Mk . Fettvieh kostete pro 100 Pfund
Schlachtgewicht 60 - 63 Mk . Für halbjährige Kälber
wurden 100— 140 Mk . , für Saugkälber 20—30 Mk . erzielt.

Marktpreise an der Kornbörse in Emden
am 5 . Nov. 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.) .

Gattung

gering mittel gut
LL «
L L

nie- j höch-
drigste^ st»

Mk . ! Mk

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen 12,70 , — — — ! — 18,40

Roggen — — — — 13,90 14,15 —

Gerste — ! — — — — 14,20 —

Hafer — ! 12,20 12,80,12,90^ 13,00 13,30 —

Prioat -Bekamttmachrmgen.
Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe des zum

Nachlasse des Tischlermeisters H . O. Eiserbeck in
Jever gehörigen, an der Blumenstraße daselbst be¬
lesenen _

II : > » «>< >>
nebst kleinem Garten

findet zweiter Termin
Mittwoch dm 10 . November 1897

abends 6 Uhr
in Albers Wirthshaus vor dem St . Annenthor hieß
statt . In diesem Termine wird event. sofort der
Zuschlag erfolgen. Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever. Aukt. H. A. Meyer.
Im Konkurse über das Vermögen des Zimmer¬

meisters I . G . Schütte zu Neuende sollen die zur
Masse gehörigen beweglichen Gegenstände, namentlich

1 Pferd,
1 Ackerwagen , 1 Quantum Andel, 1 Fahr¬
rad , 2 Thorflügel und 4 ' /? Meter Holzstackett,
geschnittene starke Eichen - , Buchen- und Eschen¬
stämme, kies . Bretter, eich. Bohlen , 1 Quant.
Latten , tann. Pfähle , Balken , 1 Partie Ab¬
schnitte , Riegel , 140 Thürfüllungen , 14
Treppendocken, 16 Tischbeine, 28 Thür¬
querstücke , Feuerkieken, 30 eich . Pfähle, Netz¬
riegel und Bretter, 1 gr . Partie eich. Riechel-
holz, 1 Partie Balkenenden, 5 in Arbeit
befindliche Fenster , 50 fertige Thüren, 5
fertige Fenster , 1 eis . Dachfenster, Thonrohre,
eis . Rosten, 1 Partie blaue und rothe Dach¬
ziegel , Cement, 1 Trog, 1 leeres Petroleum¬
faß , 1 Karre , 4 Leitern , 1 Faß Karbolineum,
Kalkballien, 1 Packen Sandpapier, 4 Packet
Hängen , 1 große Partie Drahtnägel, 26
Rollen Dachpappe, 12 eis. Anker, 37 Schorn¬
steinschieber , l Partie Ofenrohre und Ofen¬
knie , 1 Bleirohr, 1 Partie Chamottesteine,
21 Träger, 1 Partie Brennholz , Langbäume
und anderes Gerüstholz usw. usw . ;

auch : 1 Schreibpult , 1 Sophabank , 1 Geldkassette,
1 Koffer, 1 kl . Tisch, l Waschtisch . 1 Aus-
ziehetisch , 1 Korbsessel , 2 Regulateure , 1
Küchenschrank , 1 zweith. Kleiderschrank, 1
Oeldruckbild, 1 Goldfischständer, Nippfiguren,
Topfblumen , 1 Kohlenkasten, 1 Rauchservice,
1 Bierservice. 2 Fruchtschalen, 2 Frucht¬
aufsätze , 1 Trittleiter, 1 Stalllaterne, 2
Werkzeugkasten, i Geschirrschrank mit Thür¬
schlössern , Thürschieber , Hängen , Schrauben rc.,
2 Hobelbänke, 1 Kette rc.

sollen
Mittwoch den 10 . d . Mts.

nachmittags 1 Uhr anfargend
in und beimHause des Gemeinschuldners mit Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkauft werden.

Neuende, 1897 November 1.
H. Gerd es, Aukt.

Z« verkaufen.
Mehrere schöne 10 bis 12 Wochen alte Ferkel.

Jever, Gr. Rosmarinstr. Nr. 14. I . Lippelt.

Das der Wittwe des weiland Rezeptors Herrn
A. B. Behrens Hieselbst gehörige, am Kirchplatz und
an der großen Burgstraße zu Jever belegene, sehr
geräumige

soll zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Zweiter Verkaufstermin findet statt
Sonnabend den 13. November 1897

nachmittags 5 Uhr
im Gastzimmer des Rathhauses Hieselbst Kaufliebhaber
werden eingeladen. In diesem Termine erfolgt bei
annehmbarem Gebote sofort der Zuschlag.

Jever. Aukt . H. A Meyer.
Der Proprietär R . H . Onnen zu Stumpenser

Mühle will das ihm gehörige, unmittelbar an der
Chaussee am Wiarder Altendeich belegene

Wi >B,
zur Größe ßvon ca. 140 Matten , zum Antritt auf
den 1 . Mai 1898 auf 12 Jahre wegen Sterbefalls
durch den Unterzeichneten verpachten lassen.

Die Ländereien sind in allerbestem Kultvr-
zustande und sehr ertragreich. Die Pachtbedingungen
sind für den Pächter günstig gestellt.

Pachtliebhaber werden gebeten, sich wegen Be¬
sichtigung des Landguts an den Unterzeichneten zu
wenden, der auch jede weitere Auskunft gerne ertheilt
und Pachtgebote bis zum 20. Novbw d . I . entgegen
nimmt.

Hohenkirchen. I . F. Detmers,
Auktionator.

Beste -!. billigste Bezugsquellefür Mrantirt neue , doppelt ge-
reinigte und gewaschene , echt nordische

Lettkeäerir.
Wir verMben zollfrei, gegenNachnahme(jedes beliebige ONLIMNN) Gute
neue Bettfedern p. PstmdfNr60 M . . 80Pfg. , 1M.. 1M. 25 Pfg-
u . IM . 4vM . ; Ferne prima HalSdannen lM . 6vPfg . und
IM . 80Pf ; Polarfeder « : halbwertz2W . . wettz2M . 3ü Pf . «.
2 W. 50 Pf . ; Silberweitze Bettfedern 3 W. , 3 W. 50 Pf -, 4 M.
5M . ; ferner Echt chinesische Ganzdaune « ciehrMkrSstig) 2 W.
50 Pfg. u . 3 M. Verpackung z. Kostenpreif«. — Bei Beträge» von minde¬
stens 7b M. Rabatt . — NichtgefallendeS bereitwilligst MrückgenommiU.

Namenlos glücklich
macht ein zarter , weißer , rosiger Teint sowie ein

Gesicht ohre Sommersprossen undHaut¬
unreinigkeiten, daher gebrauche man

Bergmanns Menmilch -Seife
v . Bergmann L Co . in Radebeul -Dresden

ä Sffick 50 Pfg,
in der Löwenapotheke.

Man verlange Radebeuler Lilienmilchseife.

50 8vk « eine
sind am Martinimarkttage im Adler zu ver¬
kaufen.

Husum, 3 . Novbr. Weideviehmarkt . Zutrift: 4808
Stück Hornvieh und 630 Schafe und Lämmer . Be¬
zahlt wurden für Ochsen und Quenen 1 . Qualität
60 , 2 . Qual . 54 — 56 Mk . , junge fette Kühe 56—58 M,
2 . Qual . 48—54 Mk . , geringere Waare 45 —48 Mk.
pro 100 Pfd . Schlachtgewicht . Handel schleppend. —
Bedungen wurden für beste fleischige Hammel 54 bis
56 Pfg . , Schafe 50 Pfg . , Lämmer 58—60 Pfg. pro Pfd.
Fleischgewicht.

, .. .. . ..
empfiehlt zu niedrigen , festen Baarpreisen:

Jnlitt -, Bezug- , Betttuch- Stoffe 70—170 om breit.
Fertige Jnlitte und Bezüge, Strohsäcke,

Steppdecken, Bettdecken , Schlafdeckeu , Pferdedecken,
10 Sorten Federn und Daunen.

Umstopfen von Betten sorgfältig und billig.
Damen-, Herren-, Kinderwäsche , als : Tag- und
Nachthemde, Nachtjacken , Beinkleider , Frisirmäntel,

Röcke, Oberhemde, Vorhemde, Kragen , Stulpen rc.

Anfertigung jeglicher Bett- und Leibwäsche nach
Maaß oder Vorlage in eigener Werkstatt.

Ausbesserung schadhafter Oberhemde m. Einsätzen rc.

Tischzeug, Gedecke , Servietten , Hohlsaumdecken, Tisch¬
decken, Cosmanostücher.

Leinen, Halbleinen , Hemdentuche, Piques, Barchende,
Flanelle.

Taschentücher, Handtücher, Wischtücher, Frottirtücher,
Frottirstoffe.

Ausgezeichnete Sachen und Bestickstoffe preiswürdig.
Tüllgardine n , Rouleauxstoffe.

Trikotstoff un
floss zum Ausbessern.

Neu ! Druck -Tischdecken m. Zwischensätzen.

Äm >l-AtrzeM E °ff und,^

Für Hustende
beweisen wer 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von
Kaisscs Lrust -llarsmellsn

sicher und schnell wirkend beiHusten, Heiserkeit,
Katarrh undVerschleimung. Größte Speziau- j
tät Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz.
Per Packet 25 Pfg.

Niederlage bei
Droguerie in Jever,

VIi . iiI > >' iZIk in Tettens,
IL. .1 . lioii 1in Sande,
^ iil» < i * tu Hohenkirchen,

.1 . I-' » I in Hooksiel,
-I . ir ir «» r»ii8 in Mariensiett _

Alte Wollsachen
jeder Art werden zu vui » «» - « » «l
«loLktz,» (wie Kleiderstoffe,

Damentuche, N ck
Lamas, Buckskins, Cheviots , Lodenrc .) in aner
vorzüglichen Qualitäten billigst mngearbcltet.

Reichhaltige Musterkollektion soM franko.
^

Lar! Vörgv, »
Annahmestelle und Musterlager bei .

I ZI iriiknin . Waddewarden .̂

» sxsrsL » «ddstt.
Vieh-Kommissioilitre,

Schlachthos , Bremen.
empfehlen sich zum Verkauf aller So



Beste Sorten neue," leicht? mürbekochende,
amne Ebsen, weiße Bohnen u . Linsen enipfiehlt

M . D . F im men.
'

Eingemachte Kronsbeeren , Salz - und Essig¬
gurken. M . D. Fimmen.'
— Zurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke.—
6 Meter Noppen-Bocker zum Kleid für t,80 Mk.
6 Mir . Tokio Winterstoff zum Kleid für 2,40 Mk. j
6 Meter Damentuch in 15 Farben zum Kleid ,

für 3,30 Mk.
6 Meter Veloutine Flanell, solide Qualität, zum

Kleid für 4,20 Mk.
6 Meter Frühjahr- u . Sommerstoff , gar . waschecht,

zum Kleid für 1,68 Mk.
versenden in einzelnen Metern franko ins Haus,

Gelegenheitskäufe in Woll - und Waschstoffen
----- — zu reduzirten Preisen . ^

Muster auf Verlangen franko . Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger L Co ., Frankfurt a . M.
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe : Stoff zum
ganzen Anzug für 3,75 Mk , Cheviot zum ganzen

Anzug für 5,85 Mk.
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Schöne blaukeimige Kartoffeln empfiehlt

vom Schiff
Hooksiel. P . Kolster.

i Nur

ich

allein habe Hun¬
derte von Lob¬

schreiben von Pfar¬
rern, Lehrern, Be¬
amten re. re. über

meine hochfeine

500 Stck. nur 7 Mk.
1000 „ „ 13 „

fr. geg . Nachn.

Neustadt W.-Pr . 50
Zigarren-Fabrik.

Zu verkaufen.
Ein gutes Arbeitspferd , frommer Einspänner.

Lever . Metj engerdes.
Zu verkaufen.

17 Ferkel schönen Schlages , 4 Wochen alt.
Leverns . I . W. Behrends.

Zu verkaufen.
sooo Steckrüben, an der Straße lagernd.

Lcoorwarfen. I . Carstens.
Zn verkaufen.

Ein schönes Kuhkalb, 8 Tage alt.
Leidmühle, 6 . Nov. 1897. Joh . Wobbenhorst.

Zu verkaufen.
Eine hochtragende und eine führe Kuh.

-L porsum bei Sillenstede . G. I . Reents Wwe.
Zu verkaufen.

^ Ea . iooo Pfund schöne grüne , mürbekochende'Men , sowie mehrere schöne , 5 Wochen alte Ferkel.
^ Himmelreich . Reelfs.

noch 4 bis 5 Stück Hornvieh auf Winter-
Gerung annehmen.

Himmelreich. Reelfs.
Zu verkaufen.

Schnappt
^ alte Ferkel.

C. Popken.
Zu verkaufen.

Schwein, ungefähr 400 Pfd . schwer , sowie
^ jährige fette zeitmilche Beester.
LLZaar. A. Lauts.

g, Ein Kuhkalb,^ anterdeich.

Zu verkaufen.

Hinr . Eilers.

Meerrettich -.„^,,1.
Jever. _ Gärtner Hinrich s.

iLN -ZKGLL
n den meisten Kolonialwaaren-, Drognen-

und Seifenhandlungen.

Lsifonpulvör

ist das beste und im Gebrauch billigste und
bequemste

Waschmittel der Welt.
Man achte genau auf den Namen

und die Schutzmarke „Schwan ".

„ IclSLl !
"-

LpsiSSO ^ OOOlLc lS
Hobsrt Ssi-Asr , (vsi -ton k 8 7ässlo !»sn SO pfg .)kössnsol!: i . 71».

Zu haben bei Wilh . Gerdes in Jever.

Ratten, Mäuse ^
und andere Nagethiere vertilgt schnell und sicher

sDelitzsch)
llklioiz-llslibnltuodön.

Menschen, Hausthieren und Geflügel unschädlich.
Man , verlange ausdrücklichFreyberg ' s
„Delicia "-Rättenkuchen . Dosen 0,50 , i,—
und 1,50 Mk. in denApotheken in Neustadt-
Gödens , Hooksiel undHohenkirchen.

Wüppels . Auf nächsten Mai wird ein Dienst¬
mädchen von 16 bis 18 Jahren gesucht.

P a st o r e i.
Gesucht.'Zum 1 . Mai eine Kleinmagd.

Sorgenfrei. H . Christians.
Gesucht.

Auf Ostern oder Mai ein Lehrling.
Waddewarden . Steenken, Schuhmacher.

Gesucht.
Auf nächsten Mai für einen kleinen landwirth-

schaftlichen Betrieb eine Haushälterin.
Näheres in der Exped. d . Bl . — Nr. 95.
Wir suchen für unser hiesiges Eisen - und

Kurzwaaren-Geschäft möglichst auf sofort, sonst
zu Ostern einen kräftigen

I.vnn ! >ng
mit guten Schulkenntnissen.

Lvindä . Vrvmer 8üdnv,
ksonr! s n.

Varel . Gesucht für eine Bäckerei und Konditorei
ein l.ski ' Iing.

Offerten vermittelt Rechnungssteller Hölscher.
Gesucht . Auf Mai 1898 für ein älteres Ehe¬

paar eine kleine freundliche Wohnung mit 2 Stuben,
2 Schlafstuben , nebst Küche und Zubehör.

Näheres bei Herrn Janßen in der Stadtwaage.
Zu kaufen gesucht.

30 bis 40 Fuder Stroh . Abnahme hier.
Bübbens . G- A. Jan ßen.

Suche im Aufträge volljährige Arbeitspferde,
schwere . Anmeldungen bei

Jever, a . d. Schlachte. Gastw . P . F . Ahrens.

Die bekannte vorzügliche reinwollene

Lodenjoppe,
pro Stück j0 Mk . -

ist in schönen dunklen Melangen neu an-
gekommen.

Ferner größte Auswahl in
Herren-Havelocks,
K«abe»-Ha*elocks

in allen Größen und ganz vorzüglicher
Herstellung.

Reinschmeck. Kaffee
ohne schwarze Bohnen per Pfd. 70 Pfg . , fernschmeck.
Kaffee per Pfd . 80 Pfg. , 4 Pfd . für 3 Mk . , empf.

Friede . Siefken.
Feinste hiesige Butter Pfd . 1 Mark, so¬

wie gute Butter zum Backen Pfd . 8V und
00 Pfg . empf._ Friede . Siefken.

Mein Lager von

emaillirtem Geschirr
bringe in freundliche Erinnerung.

Die Preise sind wie bekannt äußerst billig. '
Jevon . 8 . knüseklen.

Bettinlette
in allen Breiten und Preislagen,

garantirt federdicht.

Bettfedern und Daunen
in nur guter reiner Waare.

empfiehlt
Ksnlsns»

Wir empfehlen täglich
prima LimiÜvisek

z« Meckbis . K
D . W. Josephs Söhne.

Empfehle mich zum A
Daine «frisieren, z

I I N II li l II III I» . M

Käse in schöner abgelagerter Waare empfiehlt
I . Alverichs.

Schöne große Salzgurken empf. _ d . O.
Feine Graupen 30 Pfd. für 3 Mk. bet

I . Alverichs.
Zu vermiethen.

Auf gleich oder 1 . Mai eine kleine Wohnung,
passend für 1 oder 2 einzelne Leute.

Bahnhofstraße . Aug . Heeren.
Zn verkaufen . Eine große Regenwassertonne. D. O.

Habe noch 15 bis 20 Stück Hornvieh auf
Fütterung zu geben.

Offerten mit Preisangabe erbeten.
Bant. I . Bruns.

XL . Entlaufen von einer Weide bei Wil¬
helmshaven ein ijähriger rothbunter Bulle.

Dem Wiederbringer eine Belohnung.
D . O

Haben einige Milchkühe auf Futter zu geben.
D. W. Josephs Söhne.

Empfehle den Herdbuchstier Voionv » zum
Decken.

Utters. H . Köster . ^
Empfehle meinenHerdbuchstier zum Decken.

Rahrdum . C. I . Wolf.
Empfehle meinen Stier zum Decken.

Moorhausen . H. Wessels.



Mein beliebter und bekannter

Lskusvvs ^0Ä Dsvi» I-sdsi 'lki'sn
ist wieder in diesjähriger frischer Abfüllung zu haben. Unübertroffen bei Drüsen , Scropheln , Blut-
armuth , Rheumatismus , Hals - und Lungenkrankheiten , wie auchbei älterem anhaltenden
Husten wird

,
er von Arzt und Publikum besonders wegen seinerWirksamkeit und seinesseinen milden

Geschmacksjedem anderenLeberthranvorgezogen. — I'xi8 2 4 ML., letztere Größe für längerenGebrauchbilliger . Nur dann echt, wenn die Flasche in grauem Kasten und von außen deutlich sichtbar den
Namen des Fabrikanten Apotheker L.nl »« 8«» in trägt. Wo nicht sicher echt zu haben, wende
man sich direkt an diesen. — In in der Hof - und Löwen -Apotheke, in bei
Apotheker v. Howe stets frisch zu haben.

UMttlMI!

kpolneki?
vnogsnsnplsiirinZ

' . . .
ist die

Erzeugt anhaltenden und schönsten Glanz,
greift das Metall nicht an , ^

schmiert nicht wie Putzpomade!
Laut den Gutachten von 3 gerichtlich vercidctcu Chemikern ist

Hlobus -'
Duh -GXLrakt

unübertroffen in
seinen vorzüglichen Eigenschaften.

»kueste
e?r

'mllung
Uiw scnt mit

/ in ntliemAirik

Mn . KsüeiZM

Nur echt mit Schutzmarke:
klobus im roik . lluvrstrvifen . Dosen ll 10 und 25 Pfennig überall zu haben.

krltr 8eb»li juo., LolpÄL.
kür «lle Lerbstssstsa

»ML » KLlv H »« iNA888eI »1» elLv S » L.
^ sLlsrnwarlls ) » ^

als äsr Hvii»L8r»» »8l « unll billiget « i auf r,II« ii Locksuarts«
kMSlckg.DNt.

Ois l « i « lnl < L,tt8lr «I»Lvit äsr 1lloiDg.886lllg.6lrs llsvlrllv 8« L» i»tiK «8, L, :Nit -^«»8
^Vgollstllum äsr Kenkslsaswn , so ^vis v « Ll8lÄ» tiiA « unä N iiLim ^.

I 'ür

Wiesen unck Wviiisn
ist IlloiDLssolllgolls N»NK81 gl8 äsr l» « 8t « ur>6 «SilLiA v1rL8 » urv I' ?i «»8z» Iioi 8Uii > « -
tNtuKvr r»IlK«n »«Li» lxLniiiil.

INomL 8pdosAkAtLLdrikvi»
(llsssllsollgtt mit llsLollräolltsi ' HattunA

(IrWsr : Lkeillloek -VvoHLllseds ILowLSpkoopdLÜLdrike» KMsnZvZöNsvllsLt)
SZL L ZZIL ZLLrr ' ^ 8sLL«A L ^ H-

Lsi lösxoA gollts man ägrgnk , 6ggs äis Läolls mit Ltsrnmgrlls,
(llsllgltsgDAglls null llomlls vkDssllsn sinä.

Hosknnstsärberei und chemische Waschanstalt
K. kekksniil , Oldenburg (Gr.).

Färberei uud Reinigung von Herren- und Damen -Garderoben, sowie (von Dekorations-
Gegenständen aller Art , Federn, Handschuhen re.

Annahme in Jever : Herr I . W Schleemilch, Neuestraße.
Komme mit

Kartoffeln, Steckrüben,
Roth- und Weißkohl

zum Markt . Auch beim Hause lagernd.
H. Lampe, Lützows Garten.

Legte VivdvLSvd -llWvllr
graste Flasche 1 Mark

empfiehlt I . H. Cassens.

Winterschnhe und Pantoffeln
in Cord und Filz empfiehlt billigst

Förrien. I . A . Heyen.
Eine vorzügliche

schott . Maschinen - Kohle
halte billigst empfohlen.

« . Nil «8 . Wilhelmshaven.

Me Garten- amtParkanlage».
Einige Tausend Edeltannen, Cz

bis 2 Meter hoch , stehen zum Verkauf
und wird davon in jeder gewünschten
Quantität abgegeben. Man wende sich
an Herrn Gärtner

H. Regling , Gut Moorhausen
bei Sillenstede,

Bahnstation Heidmühle.

Stubenöse«,
MM», WM ». Nche Lese«.

Mecken»» »M. Ulme,

Meisem nnil snck « « Me Zpslseck.
Kochöse«,

Kessetöse«,
mMirt nnil ul> in «len Wen, l

empfiehlt billigst ,

Jener. I . F. Oettre«.
Gebrannte Kaffees, nur eigene Röstung,

!
garantirt reinschmeckend , per Pfund . I , 1,20, l,30,

>
l,40, 1,50, 1,60 Mk. , roher Kaffee , garant . rein- l
schmeckend, Pfund 65 Pfg. bis 1,20 Mk.

St . Annenstr. I . Ehr. Carstens.
'

Ff . Talg , Schmalz und Margarine in Fässern ,
und im Anbruch billigst bei I . Ehr. Carstens. ,Pantinen, Galoschen, Schnürschuhe, Pantoffeln,
Trippen, Kissen - u. gew . Holzschuhe bill. b d . O.

Neue grüne Erbsen , bunte , weiße und Wachtel- .
bohnen , gar , mürbckoch . , empf. I . Chr. Carstens.̂ ,

Hochs . Dabersche u . llonum -Kartoffeln ,
zu Konkurrenzpreisen. I . Chr. Carstens. i

Sauber getrocknete Rinderdärme bei d . O . ,
Sehr kräft . Staubthee Pfd. 1,20 Mk. , bess. Thees l

Pfd. 1,50 bis 3 Mk. , bei I . Chr. Carstens.
Käse, weißen u . Kümmelkäse, empf. d. O. ^

Waarenhaus
B. H. K

Wilhelmshaven.

_ Elegante

Buckskin, Cheviot, Kammgarn,
von 8 Mark an bis 42 Mark.

Mniec -Patetois,
Double , Eskimo , Flaconnö , mit Plaidfutter,

von 6 Mark an bis 45 Mk-

llodsarollvril - Wilto!
von 16 Mark an-

Buckskin -Hosen
von 3 Mk. an.

Anaben -AnMge
von 1,50 Mk. an.

Zum ersten Mai k. I . babe
^

ich
^Tos^ OlsM^

in verschiedenen Beträgen gegen erststemge ^
Hypothek zu 3 ' /, pCt . Zinsen x . a. und .gegen
Landhypothek zu entsprechend höheren Zinsen m
trag zu belegen.

Hohenkirchen, den 29. Oktober 1897. -
H. Jürgens-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

